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Neues vom Tage.
— Der preußische Flnan,minister Dr . Höpker -Aschoss wellte

»u Besprechungen mit dem lippischen LandeSpräsidi ' im in Detmold.
— Nach einer Meldung der „Deutschen Allgemeinen Zeitung"

out » Luzern wurde zum Schulsachmann für Oberschlesien der Schul»
Inspektor des Kantons Luzern , Maurer , ernannt.

— HcwaS berichtet aus Madrid : Nach den amtlichen Berichten
baben dir Lpanirr bei den letzten Operationen in Marokko 11 Ver¬
wundete zu verzeichnen , die Gegner 20 Tote und zahlreiche Ber»
«uudete , darunter einen Führer.

- Nach einer ans Athen ringrtrossenen Meldung hat Präsi«
«ent KouduriotiS dem Ministerpräsidenten seinen Rücktritt mit«
geteilt . Auf das Drängen des letzteren hat er sich aber berrit»
«rllärt , vorläufig in seinem Amt zu verbleiben.

- Nach Meldungen aus Mexiko ist der vleneralstabSchef der
mexikanischen Armee , Kommandant Flarenzana , in einem offenen
Auto aus einer Strasse »ach Mexiko ermordet ausgefunden worden.

— Reuter teilt mit , daß in der Frage der angekündigten neuen
Note an die nationalistische chinesische Negierung mit einer be¬
trächtliche » Berzögcrung zu rech'ien ist, da die Pekinger Gesandten
■wr Mächte zuuächst den Wortlaut gemeinsam entwerfen und sich
i' au » niit ihren Regierungen i»iS Einvernehmen setzen müssen.

Englands Haushalt.
Tab britische Unterhaus beschäftigt sich augenblicklich mit

•*v »t Hanshaltsplan für 15)27/28 . In seiner Etatürebe hat sich
babei Cchatzkanzler Churchill über die Rückwirkung des vor»
whrigen Lohnstreits auf die Finanzlage ausgesprochen . Tie
Geschäftsgcwiniie seien dadurch um 150 Millionen Pfund
hinter den Erwartungen zurückgeblieben , wodurch die Eia
koninien - und Znsatzstenereinnahmen im laufenden Jahr eine
Tinbuße von etwa 30 Millionen erleiden werden . Im Bor-
11,5 Millionen Pfund über den Voranschlag gewachsen, die
4>>,5 Millionen Pfund über den Voranschlag gcwachjen , die
Einnahmen um 17,5 Millionen zurückgegangen . Etwa vier
Millionen Pfund Stcncrrückstände dürsten noch im laufenden
. >»hr cingehen . Für 15)27/28 sind insgesamt Ausgaben in
Lihe von 883,4 Millionen Pfund vorgesehen ; das bedeutet
e in Erhöhung um 0,51 Millionen gegenüber dem vorjährigen
iVoranschlag , aber einen Rückgang von 51 Millionen gegenüber
£>•.".1 tatsächlichen Ausgaben des Vorjahres . Auf der AuSgaben-
ni ' e sind Abstricl/c in Höhe von 8,5 Millionen für die Ver-
ivaltungsdicnste und die Wehrmacht gemacht worden , Haupt»
sächlich durch Auflösung der Ministerien für Verkehr und für
Bergbau und der Ucbcrseehandelsabteilung.

Tie Anstellung von Staatsbeamten soll eingeschränkt
werden , dagegen wird die Schuldentilgung um 5 Millionen
Pfund auf 05 Millionen gesteigert . Der Konsolidated Fond
» rd schätzungsweise 412,5) Millionen erfordern . Ohne Aen-

vernng der Steuer » und Zollgesetze würde sich ein Fehlbetrag
wn 21,5 Millionen Pfund ergeben . Ihn zu vermeide », sind
folgende Maßnahmen vorgesel>en : Ein Rückgriff in die Rück¬
lagen des Wegebaufonds (12 Millionen ) ; Verkürzni >g der
Kreditfristen für die Brauer (eine einmalige Einnahme von

Millionen ) ; beschleunigte Einzichnng der Grundbcsitzstcuer
e inmalig 14,8 Millionen ). Außerdem soll für eine gründlichere
'.Veranlagung der Zusatz- und Erbschaftssteuer gesorgt werden.

Von neuen Zöllen wird nach Mm Jndustricschutzgesetz
ein Einfuhrzoll auf Tafclporzellcin in Höhe von 28 Schilling
je Zentner eingcführt , der für die Dominien natürlich geringer
ist. Ferner wird auf Kraftwagenrcifen von nun an 33 'A v . H.
des Wertes erhoben , und die Verbrauchs - uub Einfuhrabgaben
auf Zündhölzer werden um etwa 20 v. H. gesteigert . Ebenso
wird die Weinsteuer erhöht , so das; sic Rhein - und Moselweine
3 Pence teurer machen wird , erstklassige portugiesische und
spanische 4 bis 6 Pence je Flasche . Auch auf Kunstwein wird
eine Abgabe eingcführt und die Tabaksteuer von 8 Pence für
ein englisches Gewichtspfund erhöht . Sic soll aber den Ver¬
brauch nicht belasten , denn die Imperial Tvbacco -Co. kündigt
an , daß sie ihre bisl)crigen Zigarettenprcise bcibehalten wird.

Die neuen indirekten Stcucril sollen im laufenden Jahre
5.8 Millionen Pfund einbringen, so daß einschließlich der oben¬
erwähnten 32 Millionen an einmaligen Einnahinen etwa
L8 Millionen eingingen ; dadurch erhöhten sich die mutinaß-
lick)cn Einkünfte ans 834,8 Millionen (gegen 805,7 tatsächliche
Eingänge im Vorjahr ), und cs verbliebe schätzungsweise ein
Ileberschuß von 1,4 Million Pfund.

Um die Räumung des Rheinlandes.
„Eine Verdrehung des Tatbestandes ."

In dem Artikel des „Teni 'ps" zu den Ansführnngen des
Neichsaußenministers Dr . Stresemann in der „Köln . Ztg ."
heißt es wörtlich:

Wenn Stresemann erklärt , daß die feierlichen Erklärungen
ber Westmächte betreffend die Herabsetzung der Zahl der Ve-
satzungstruppcu nicht verwirklicht worben seien und daß die
Aufrechterhaltung dieser Besatzung bei der gegenwärtigen Lage
Europas eine Anomalie bedeute, so vergißt er die geringste
Anspielung auf die Garantien zu uiachc», die Deutschland geben
könnte , um eine Regelung zu ermöglichen.

Die „Dcutfck)« Allgemeine Zeitung " bemerkt dazu : Hier
ird also von dein französischen Blatte behauptet , daß Deutsch»
nd nicht nur für das gänzliche Verschwinden der Besatzung,

sondern sogar schon für eine Herabsetzung der Zahl der Be»
whungstrnppcn irgendwelche Bürgschaften zu leisten Hab«' .
Das i)t eine unglaublicl -e Verdrehung des Tatbestandes . In
vcr Rote der Botschasterkvnseren ; vom l l . November 15)25 ist
mit Unterschrift BriandS in feierlichster Weise eine erhebliche
Herabsetzung der Stärke der Besatzungslruppen versprochen
worden . Dies Bersprechell st bis heute nicht erfüllt . Es war
an keinerlei Bedingung geknüpft , sonder » seinerseits die
Voraussetzung , daß die Locarnoverträge im Dezember 15)25 in
London unterzeichnet wurden.

Zwei Thesen über den Rhein.
Zu der gleichen Angelegenheit schreibt die Pariser „Ere

Rouvellc " folgendes:
„In offiziellen französischen Kreisen ist keine Tatsackw und

«ein Hinweis zur Kenntnis gekoinmen . der geeignet ist, die
geringsten Verhandlungen über eine Ncuprüsung des
4t h e' i n l a n d p r o b l e m 6 aufzunchnien . Tie Pariser Re»
gierung ist der Ansicht, daß die,e Frage nicht gestellt werden
sann , solange Deutschland nicht die Verpflichtungen erfüllt
hat , die ihm der Versailler Vertrag  anfcrlegt . Es
gibt in Frankreich zwei Thesen über den Rhein . Die eine, die
These der öffentlichen Meinung,  geht dahin , daß
Frankreich den Rhein wenn möglich als Grenze , oder wenn
dies nicht möglich sei, zum wenigsten als Sicherheitspfand für
ungefähr zehn Jahre behalte . Die andcrc These, die der
Regierung,  läßt den Grundsatz der Aufgabe des Rheins
j« . macht sie aber abhängig von dem normalen Spiel der Klan»
fein des Vertrages . Diese Tl-esc erscheint uns als die ver»
nünstigste und gesündeste., da sie cs nnscrein Rivalen nicht
rcstattet , uns zu beschuldigen, Hintergedanken zu haben . Der
Rhein , so erklärt das Blatt weiter , sei eine der größten Han»
lx-lsadcrn Europas . Er müsse also ein Band zwilchen ocit
Völkern und nicht eine Schranke sein. Die französische Negie¬
rung müsse in diesem Sinne ihre Entscheidung treffen ."

Eine Gefahr für den Frieden.
Die deutschen und französischen Sozialdmokraten für Räumung.

Auf dem Bankett des Kongresses der Sozialistischen Partei
tu Lyon erklärte u . a . der Reichötagsabgevrdncte Breitscheid,
die Räumung des Rheinlandes »nd des Saargebietes sei uu»
bedingt notwendig für die endgültige Wiederherstellung des
Friedens.

Tie Besetzung sei eine Anomalie und eine Gefahr für den
Frieden . Tie deutsche Sozialdemokratie unterstütze die Außen¬
politik der deutschen Regierung , weil sic wisse, daß Stresemann
den Frieden wolle und daß er die Politik betreibe , für die dir
Sozialdemokraten «ingrtretcn sind.

Leon B l u m erklärte in seiner Erwiderung : Was die
Räumung des Saargebietes und des Rheinlandes anbetrifft,
haben wir vollkommen die gleichen Ansichten wie die deutschen
Sozialdemokraten , denn wir wissen, daß der Friede' nicht her¬
gestellt werden kann , ohne daß diese beiden schiverwiegenden
fragen geregelt sind.

Sie Lage in China.
Die Rolle Moskaus.

Ter Korrespondent ber „Information " in Peking meldet,
die in der Sowietbotschast beschlagnahmten geheimen Doku»
mcnte bewiesen , dciß die Spaltung innerhalb der Knvinintang
nach eineni Plane der III . Internationale bezüglich der chine-
fischen Revolution vorausgesehen ivar.

Kürzlich erteilte , aus Moskau gekommene strenge An¬
weisungen hätten Borodin beauftragt , die Durchführung der
bolschewistischen Theorien zu verzögern , um seine Tätigkeit so
lehr als möglich zu verbergen , jedoch die frcmdenfeindliche
Kampagne zu verstärken . Man habe außerdem empfohlen , die
Japaner zu schonen, da diese in der Lage feien, rasch zu mobi¬
lisieren . Dchiang Kai schck solle nach der Taktik Moskaus die
Nolle eines KoutcrrevolutionärS in Kanton gespielt haben,
jedoch trotz der blutige » Komödie und der Massenvcrhastungcn
mit Borodin im Einverständnis bleiben.

Der diplomatische .Korrespondent des Londoner Arbeiter¬
blattes „Daily Herald " schreibt: Die britische Regierung erwägt
bereits , mit Dchiang Kai schck als einer Vv.kuetv-Negierung zu
verhandeln . Das bemerkenswerte Vorgehen , die Protestnote
wegen der Nankinger Vorfälle ebenso an ihn ivie an die Regie¬
rung zu schicken, als deren Diener er galt , hat sehr nach einer
vv -kicuto-Anerkeilnung seiner Regierung ausgesehen , bevor sie
überhaupt gebildet war . Der Korrespondent fiihrt weiter aus:
Die britische Regierung wünscht dringend , daß Strafmaßnah-
men sich lediglich ggen die Hankaner Regierung richten sollen
und nicht gegen Dchiang Kai schck. Deshalb wird de' r vor
Dchiang Kai scheks Staatsstreich erwogene Gedanke , Nanking
zu besetzen, aufgegeben werden . Dagegen wird der Plan einer
gewaltsamen Wiederbesetznng der Hankaner Konzession mit der
Begründung , daß die Bedingungen des Abkommens nicht er-
fcUU wurden , sehr ernstlich erwogen.

Ver7.ampf um den Dawesplan.
Ein am ' liches Dementi.

Die „Deutsche Zeitung " und die „Kreuz¬
zeitung"  haben in den letzten Tagen Meldungen gebracht»
nach denen der Reichüminister des Auswärtigen von Berhand-
lungcn zwischen dem Generalagenten für Reparationszahlun¬
gen, der Rcparationskvniniifsivn und der amerikanischen Bank-
firma Morgan über eine Aenderung des Dawes -PlanS Kennt¬
nis habe , die auf eine Belastung der Reichspost , auf ein« Er¬
höhung der Jndustricbelastung und eine Umgestaltung der
Berbranchsabgaben hinauslaufe . Angeblich soll der Reichs-
minister des Auswärtigen über solche Pläne auch mit de»
amerikanischen Bankier Kahn gesprochen haben.

Von zuständiger deutscher Seite wird demgegenüber jedoch
klipp llnd klar bemerkt, daß weder der Rcichsmimster des Aus¬
wärtigen noch der Reichsministcr der Finanzen noch eine
ondere a »itlick>e Persönlichkeit von diesen angeblichen Verhand¬
lungen des 05ciieralagc»1en mit der ReparationSkommcksio»
und der Firma Morgan Kenntnis haben , noch auch mit KahW
darüber gesprochen haben.

Sie politische Lage ln Serble«.
Ein maskierter Staatsstreich.

Einer Meldung aus Belgrad  zufolge fand di« bereit»
« »gesagte Sitzung der Kammer unerwartcterweise nicht statt.
Die ursprüngliche Tagcordnung enthielt zwar eine Besprechung
der demokratischen Anklage  gegen di« früheren
Minister , die allerdnigs infolge des Eintritts der Demokraten
in, die Regierung gegenstandslos geworden war . Doch war
uvnigsienr die Verlesung eines Ukas über die neu« Regierung
und eine Vertagung erwartet worden . Während die meiste«
Parteien einschließlich der Raditsch -Partei die neue Situation
mit großer Znrückbaltuiig beurteilen , bezeichnet Pribicewitsch»
dc-r Führer der selbständigen Demokraten , den letzte«
Regierungswechsel  als einen niaskierten Staatsstreich,

polUche Tagesschall.
" Polizeiinaßnahmen für den Berliner Stahlhelmtag.

Die Anfrilfe der Komniunisten zum Stahlhelmtag in Berlin
hoben Besprechungen im Polizeipräsidium veranlaßt , die in¬
zwischen abgeschlossen wurden . Man ist übereingekomme «,
daß mit den stärksten Maßnahmen vorgegangen werden soll»
falls irgendwie di? Ruhe gestört werden sollte. Es ist für den
7. und 8. Mai die höchste Alarmstufe für die Schutzpolizei , die
politische Polizei und die Kriminalpolizei angeordnet worden.

"Tic  Lohnerhöhungen bei der Reichsbahn . Me Mehr¬
belastung der Reichsbahn durch den verbindlich erllärten
Schiedsspruch beläuft sich nach zuverlässigen Schätzungen für
die neun Monate des Geschästsjahres 15)27 auf ettva 5Y Mil-
lioiicir Mark . Da dieser Betrag nicht aus den bisherigen Ein-
nahnlen genoininen werden kann und anderseits außerordent¬
liche Mehreinnahmen nicht in Aussicht stehen, so ist damit zn
rechnen , daß eine Kürzung der Bauvorhaben eintreten wird.

" Deutsche Kriegsschiffe im Ausland . Das Linienschiff
„Schleswig -Holstein " sowie die Kreuzer „Amazone " » ^ „Ber¬
lin " sind anl 10. April in Porto da Praia , die Linienschiffe
„Elsaß " und „Essen" in Porto Grande , Kreuzer „Nymphe*
am 17. April in Santa Eruz de Teneriffa oingetrosfen . Ber-
uiessuiigöschisf „Meteor " hat am 18. April Para verlassen.

" Tic neue italienisch -ungarische Freundschaft Der
italienische Ministerpräsident richtete an den ungarischen
Ministerpräsidenten Graf Bethlen auf desien Abschiedstelo-
granim folgende Depesche: „ Ich habe mit besonderer Freude
die herzliche an mich gerichtete Botschaft Ew . Exzellenz erhalten
und bin glücklich, Eiv . Exzellenz versichern zu können , daß die
Wiederausrichlnng der Freundschaft und Syntpathie zwischen
de in ungarischen und dein italienischen Volke meinen Gefühlen
und persönlichen Erinnerungen entspricht , die ich dem herz¬
lichen Besuch Etv . Exzellenz zu verdanken habe ."

" Vorgehen gegen die Kommunisten in Frankreich . Der
Pariser „Manu " veröffentlicht einen Auszug aus einem
Rundschreiben des Innenministers , in dem dieser die Präfekten
aussordert , die etwaige Agitation gelegentlich der Einberufung
der Reservisten zwecks Ausbildung zu überwachen und mög¬
lichst bald dem Innenminister die Namen von propaganda-
treibenden Kommunisten in den einzelnen Departement - an-
zngeben, die als Angehörige der Reservistenklasie 1930 zu den
Uebnngcn in diesem Jahre einbcrufen werden.

" Keine Truppenbewegungen in der Sowjetunion . Di«
Telegravhenagcntur der Sowjetunion ist ermächtigt zn er¬
kläre », daß alle »i der ausländischen Presse verbretteten Ge¬
rüchte über eine Verschiebung von Sowjettruppen nach de«
Osten oder eine Truppenzusammcnziehung an der Grenze dar
Mandschurei usw. eine lügnerische und provokatorische Erfi » «
Uiilg darstellen . Tie friedliche Haltung der Sowielregieruag
sei mit besonderer Klarheit in ihrer Note an die Pekinger die*

• zierung vom 9. April dargelegt worden.



Berufe, Ne er in Amerika nicht gibt.
von Felix Schmidt.

©W besonderen S«<rhält »isse in den Vereinigten Staate»
'«ringen e» mit sich, daß es in der neuen Welt ein« ganze Reibe
sm Berufen , die in Europa unentbehrlich erscheinen, nicht
tbt ; hier zeigt sich der soziologisch« Unterschied zweier Welten
rnd die besonder» geartete wirtschaftliche Struktur ganz deut«
ich. Eine Betrachtung dieser Art scheint vor allein schon au»
hem Grund nützlich zu sein, damit AuSwanden,ngSlustige bei-
tziten erwägen rönnen, tvelche Möglichkeiten ihnen val moderne
»merika zu bieten vermag.

vergeben« wird z. B. der EiMvanderer, der in der alten
jeimat Gutsinspektor oder LandwirlschaftŜ Oekonom war, hier
«ach einer gleichen Stellung Umschau halten. Man ist in
Imerika entweder selbständigerFarmer oder einfach landlvirt-
Gastlicher Arbeiter. Wohl gibt e« auch große Besitzungen, um
«ren Bewirtschaftung sich der Besitzer selbst kaum kümmert,
-ie wird einem Verwalter übertragen, der sich die Leute, die
c braucht, selbst engagiert. Diese Verwalter sind vor allen
»tagen

Geschäftsleute.
Irgendeine bevorzugte gesellschaftlich« Stellung oder ein beson«
irrer Titel ist mit ihrem Posten keineswegs verbunden. Eben-
owenig gibt er dabei irgendwelche verwaltungstechnische
-erusSabstufunaen. Di« Landwirtschaft wird in Amerika eben
mder» al « in der alten Heimat betrieben. Bezeichnend dafür
st z. B ., daß selbst der kleinste Farmer kaum noch irgendwo
tzaturdung verwendet. Die Jauchegrube , wie sie in Europa
«der Landwirt hat, ist in Amerika gänzlich unbekannt.

Ein« Berussart , die eS früher einmal in einzelnen ameri«
«Nischen Großstädten gegeben haben soll, die aber schon seit
ü«1«n Jahren auSgestorben ist, ist

der Schornsteiufeger.
4n den Ein« und Zweifamilienhäusern reinigt man sich im
gerbst -den Kamin gewöhnlich selbst, indem man mehrmals
»rennende» Papier vom Zeiitralheizosen im Keller aus durch
-«n Schornstein aufsteigen läßt. Bei großen Gebäuden u,ti

■ Lchornsteindefekten ruft man nicht einen Schornsteinfeger, son-
r«rn den „Tinner ", den man vielleicht am besten als den dent«
ichen Klempner " ansprechen könnte; doch deckt sich diese Be-
»ichnung nicht ganz mit den bedeutend vielseitigeren Ausgaben«

gebieten eines anierikanischen„TinnerS".
Gänzlich unbekannt sind auch besondere Berussschichten

o der Bureaubraiiche wie: Sekretäre, Obersekretäre, Registra«
»ren , Kanzleivorsteher u. a . Für alle diese Berusszweige gibt
•§  hierzulande nur den Begriff „ Ckrk " . Ein Clerk ist ein
Karin , der

mit allen Vureauarbeiten vertraut
Vn mutz und sich von unten auf zu irgendeiner leitenden
Stellung emporarbeiten kann. Auch d«e Buchhalter müssen hier
eicht nur mit der von der europäischen verschiedentlich ab«
»eichenden doppelten amerikanischen Buchführung, sondern
«ebenbei auch mit anderen Sparten der Bureautätigkeit ver«
»aut sein. Der Begriff „Beamter", wie man ihn in Europa
^tnnt, auch im Zusammenhang mit dem Wort Bureau ist in
Amerika unbekannt. Die Aussichten dieser Einwanderer aus
luropa . hier in „ihrem Fach" eine Stellung zu finden, sind
üeich Null, auch wenn sie die englische Sprache schon einiger«

fotzen beherrschen sollten. Für sie he,tzt es hier, sofort um*
titeln und umlernen.

von den gewerbetreibenden Berufen sind in Amerika
MeichfallI manche von Europa her vertraute Arten unbekannt.
So Mbl eS hier kein« sogenannten Posamentiergeschäfte. Die
m diesen Geschäften in Deutschland ausliegenden Waren wer«
» « hier entweder von jedem Kleidergeschäft„Drygood-Storc'
«der aber von den Warenhäusern geführt. Ebenso sind Grün«
tzmmhändler selten anzutreffen. Der in Europa so populäre
Restaurateur fehlt in Amerika ebenfalls. Das ist einesteils8fdi«Prohibition zurückzuführen,andernteils war aber auch»a vor

Einführung des«ikoholverbot»
Mcht» der deutschen „Gastwirtschaft" AehnlicheS vorhanden.
Man kannte hier nur die „Bar ^ ohne Tische und Stühle . In
•Uuelnen Großstädten gab «8 damals allerdings auch Lokale
«rtt Sitzgelegenheiten, doch wurden diese Wirtschaften niemals
au Famiiien .BesuchSstätten wie in Europa . In Amerika gibt
CS jetzt nur Speisehäuscr — Lunch-rooms genannt —, Hotels
«nd sogenannte EiScream-Parlors , meistens Drogengeschafte,
wo «lue Bar eingerichtet ist, an der man Eiscreme und alkohol«

- fee« Getränke kaufen kann. Erwähnt sei übrigens , daß trotz

Prohibition oer Verkauf von Bier vis zu - Prozent Alkohol-
zel)alt — wie das deutsche„Kricgsbicr" — gestattet ist.

Mit kleineren Reparaturarbeitcn geben sich hier viele
Getverbetreibendc überlMipt nicht ab, werden auch meistens
gar nicht dasür in Anspruch genommen. So fällt cs in Amc«
rika selten leiiiaiidem ein, sich beispielsweise das Oberleder
feiner Schuhe von einem Schuhmacher stepzvn zu lassen. Ist
dtis Oberleder entzwei, so werden die Schube meistens fort»
geworfen. Auch kleinere Klempnerarbeiten>i» Ein«und Zwei«
fi>»iilienl)atts iverden in Amerika von den Insassen selbst aus«
geführt. Wer sie nicht verrichten kan», siiidet incistenS einen
Freund oder Nachbar, der eine crforbcrlidjc Reparatur aus«
fuhrt. Tesivcgen aber einen Klcnipner zu rufen, fällt kaum
jemandeni ein. Schließlich sei noch eines Berufes Erwähnung
getan, der hierzulande sehr viel ausgcübt tvird und auch recht
gute Einnahmen bringt, der des „Contractors". Eine den
Begriff „Eoniractor" deckende Uebersetznng ins Deutsche gibt
«S eigentlich nicht. Am nächsten käme noch„Bauunternehmer".
Obgleich es unter den „Contractors" sehr gebildete und fähige
Fachmänner gibt, so findet man hier unter ihnen auch viele
»och weniger als mittelmäßige Köpfe, die jedoch trotzdem vor¬
wärts gekommen sind: Die meisten „Contractors " sind auS
vem Ziminermannsberuf, vielfach auch ans dem Maurcrberuf,
hervoraegangen. Meist haben ihnen Freunde das Geld geliehen,
am sich selbständig zu machen. Freilich glaube man nun in
Deutschland nicht etwa, daß ma» als Maurer oder Zimmer«
mann in Amerika gleich„Contractor" werden kan». Ma» muß
hier erst mehrere Jahre praktisch arbeiten, mit den anderen
Maßen und der hier gebräuchlichen Handhabung der Instru¬
mente vertraut sein.

Lokales.
Gedenktafel für den 22. April.

t -118 Ende dcS Konzils von Konstanz(Anfang5. November
1414). — 1724* Ter Philosoph Immanuel Kant zu Königsberg
,. Pr . (f 1804). — 17GG* Tic Schriftstellerin Germainev. Stcivl«
Holstein in Paris (i 1817). — 180'.' Lieg 'Napoleons über Karl
von Oesterreich bei Eggmühl. — 1810* Ter Tichtcr Friedrich
von Bodenstcdt in Peine (i 1802).

Für einen stärkeren Bogelschutz.
Neuerdings sind wieder Klage» laut geworden, daß im

Frühjahr trotz bcr vielfach bestehenden polizeilichen Verbote
von Kindern und von Erwachsenen das verdorrte Gras an
Feldrainen und Böschungen angezündet»nd verbrannt wird.
Abgesehen von der hierdurchl)ervorgerusc»cn Gefahr der Ver«
arsachung von Waldbränden werden durch die Brände viele
Vogel, die im Frühjahr ganz zeitig an der Erde brüten und
denen gerade die überhängenden Grasbüschel an Feldrainen
und Böschungen die beste Nistgelcgcnheit bieten, in ihrem Rist«
und Brutgeschäft gestört oder auch gänzlich vernichtet. Die
große Verbreitung dieser Unsitte dürfte zu einen, beträchtlichen
Teil darauf zurückzuführen sein, daß die bestehenden Verbote
in der Bevölkerung zu wenig bekannt oder in Vergessenheit
geraten sind. Es ist dcilpr dringend zu empfehlen, ans die gel«
tcnden Bestimmungen erneut hiuzulveisen. Auch eine Auf¬
klärung der Schuljugend durch die Lehrkräfte in, Sinne des
Vogel- und NalurschutzeS dürste ihre Wirkung nicht verfehlen.

# Wettervoraussage für Freitag, 22. April: Wärmer,
meist heiter.

# Beseitigung der Brückengelder für Kraftfahrzeuge. DaS
Gesetz zur Uebergangsregelung des Finanzausgleichs zwischen
Reich, Ländern und Gemeinden von, 9. April 1927 bestimmt
im tz 2a, daß Chaussee« und ähnliche Wegegelder von Kraft¬
fahrzeugen für die Benutzung vsscntlicher Wege und Brücken
nicht erhoben Iverden dürfe». Nach tz 7 a. a. O. tritt diese
Bestimmung mit dem1. Juli 1927 in Kraft. Nach dieser reichs-
gesetzlichen Regelung ist also für Kraftfahrzeuge vom 1. Jul,
1927 ab an keiner Brücke mehr Brückengeld zu entrichten. Bis
zu de», genannte» Zeitpunkte ist aber für Kraftfahrzeuge bei
Benutzung der Brücken, die selbständige Tterkehrsanlagen dar«
stellen, das durch die Tarife festgesetzte Brückengeld noch zu be«
zahlen. Im Falle der Zahlungsverweigerung machen sich die
Kraftsahrzeugführer„ach den zurzeit noch maßgebenden gesetz«
sichen Bestimmungen und einschlägigen Entscheidungen der
Gerichte strafbar.

# Ländungsgebühr bei Bergung von Wasierleichen. Der
preußische Minister des Innern hat im Einvernehmen mit den,
Finanzminister eine Ländungsgebühr von 20 Mark für jeden
einzelnen Fall festgesetzt, die an diejenige Privatperson gezahlt
werden soll, di« ein« im Wasser treibend« menschliche Leiche an
Land bringt.

Serichlssitzung , Bei der am 20. April 1927
siallgefundenen Sitzung des hiesigen Amlsgerichis, bei
der Kerr Amlsgerichlsrai Nasse den Vorsitz sührle und
Kerr Anlsanw«il Schneider die Slaalsanwallschasi ver«
irai, kamen 7 SIrafsachen zur Verhandlung. Bel
der ersten Sache Handelle cs sich um eine Impsiiber«
irclung Ls wurde der Angeklagte zu 3 Mark Geld«
strase evll. 1 Tag ftofi verurleill. Auch die zweiie Sache
war eine Impfsoche und wurde hier der Angeklagte zu
einer Geldslrase von 5 Mark evll. I Tag Käst kosten«
pslichlig verurleilt. Sine Einspruchsache eines hiesigen
Bäckersmeisters gegen einen amtsrichterlichen Strafbefehl
wegen Vergehen gegen die Verordnung beir. Sonntags¬
ruhe wurde vertagt, da die Rechtskraft eines anderen
in einer gleichen Sache ergangenen Urteils abgewartet
werden soll. Ein hier ansässiger Gärtnergehilfe hat sich
des Betrugs in mehreren Fällen schuldig gemacht. Lr
wurde zu einer Gefängnisstrafe von 1 Monat kosten«
sättig verurteilt. Der von einem Kansmann aus Fritzlar
eingelegte Einspruch gegen einen polizeilichen Strasbefehl
wegen Ruhestörung hatte den Erfolg, datz der Ange«
klagte sreigesprochen und die Kosten der Staatskasse ans-
erlegt wurden. Wegen Unterschlagung war eine hiesige
Ehefrau von einer Zeitung angezetgt. Die Verhandlung
ergab, daß der Angeklagten eine Unterschlagung nicht
nachzuweiscn war und dsese Sache durch einen Zivil«
prozetz geregelt werden mutz. Oie Angeklagte wurde
sreigesprochen und die Kosten der Slanlskasse auseriegi.

Ein Weitzdinder aus Odcrerlendach soll sich des
Diebstahls schuldig gemacht haben. ES konnte jedoch
nur ein Diebstahlsversuch nachgewiesen werden. Line
Geldstrafe von 20 Mark evll. 4 Tage Gefängnis war
die Sühne.

Rotes Kreuz . Morgen nachmiilag4.30 wird im
Kreishause eine ordentliche Milgiieder-Versammlung des
Zweigvereins vom Voien Kreuz abgehalien. Gs wird
bei der Tagesordnungu. a. auch über den am 22. Juni
stallsindenden Volen-Kreuz-Tag näheres erörtert wer¬
den.

Kleine Ursachen grafte Folgen . Es ist wieder¬
holt beobachtet worden, datz Kinder sowohl als auch
Erwachsene Apielsinen« und Bananenschalenaut den
Bürgersteig werfen. Es sollte wohl jeder wissen, datz
dieses nicht nur ungehörig, sondern auch unvorsichtig
isi. In der Luisenstratze ruischle eine ältere Dame aus
und konnte einen Unfall noch im lehlen Augenblick durch
das Fcllhallen an einer Kansiür, verhindern. Ei» ähn¬
licher Fall ereigncle sich kürzlich vor dem Geschäsishaus
„Buchtel". Die Dame Kain glücklicherweisemit dem
Schreck davon.

Das Unlerlassen dieser Unbedachtsamkeit kann nur
empsuystn weiden.

Kaushallungsschule El . Maria . Am 3. Mai
beginnt die Kaushallungsschule St. Maria (Dreikaiserhof)
mit ihren Sommerkursen.Näheres werden wir am Samsiag
durch unser Inserat verösscnilichen.

Mängel der preußischen Hanszinsstener-
Berordnung vom2. 7. 26.

Don W . Kerrmann » Frankfurt a. M.
Die mit Wirkung vom 1. Juli 1926 in Kraft ge¬

tretene Kauszinssleuerverordnung ist aus der reichsge-
sehlichen Basis des Geldeniwerlungs-Ausgleichs-Gesetzes
vom 1. 6. 26 ausgebaul. Soweit im Rahmen des ge¬
nannten Reichsgesetzes die Länder ermächitgi wurden,
weilergehende Erleichterungen in den entsprechenden
Landesgesetzen oder -Verordnungen einireien zu lassen,
hat die Preutzische Slaalsregierung hiervon weitgehendst
Gebrauch gemacht. Die in praxi bei der Preußischen
Kauszinsslenerverordnungauslreienden Mängel habe»
somii ihre Ursache in der Bindung an die sundamenlalen
reichsgesetzlichen Dorschrislen. Aber auch die von der

Ürtter fremdem Willen.
IX Detektivroman von Aböls Stark.

BHemann» ZeitungS-Verlag , Berlin W. 66. 1922.
„Höre , wa » ich dir sage . Ich war wahnsinnig,

datz ich dir von Liebe zu sprechen wagte . Du mutztest
diese Worte aus dem Munde eines verheirateten
Manne » als Beleidigung nehmen . Aber dem ist nicht
fd , ich schwöre eS dir . Ich will dich heiraten . Anna
ist kränklich , ist nervös , die Aerzte geben wenig Hoff¬
nung ln bezug auf ihren Gesundheitszustand . .

Er verstummte für den Augenblick vor dem Zorn
und Verachtung sprühenden Blick, der ihn aus ihren
Augen traf . Aber nur einen Moment , dann fuhr
er hastig , sich überstürzend fort : „ Ich bin wahnsinnig,
wahnsinnig vor Liebe . Ich weitz ja gar nicht, was ich
rede . Aber was ich will , das weiß ich. Dich, nur dich.
Du hast mir vorhin Ehrgeiz vorgeworfen . Nun denn
ja . ich bin schrankenlos ehrgeizig , oder vielmehr war
e», ehe die Liebe alles andere in mir zum Schlveigen
brachte . Ich weitz, ich ruiniere mir meine Karriere
dadurch , aber was liegt mir daran . Fliehe mit mir.
Fliehe mit mir fort von hier in ein fernes Land.
Ich schwöre dir , ich will dich behüten und beschützen
wie ein Bruder . Mit keinem Blicke will ich dir zu
nahe treten , ehe ich die Scheidung nicht durchgesetzt,
ehe ich nicht mit dir am Altäre verbunden bin.
Magda , Magda !"

Nutzer sich vor Erregung , stürzte er vor ihr in
die Knie und suchte den Saum ihres Kleides zu
erhaschen . Aber als nahe sich ihr ein giftiges Insekt,
bebte sie zurück und tm nächsten Moment gellte , von
ihrer Hand in Bewegung gesetzt, die Klingel durch das
Haus , welche die Zofe herbeirief . Leichenblaß sprang
er vom Boden empor.

„Ich breche deinen Stolz und deinen Trotz, das
schwöre ich dirt mutzt du sein , und wenn . . ."

Der Eintritt de» Kammerniädchenö unterbrach
feiste Rede . Mit übermenschlicher Gewalt zwang er sich
•Kt Buhe und bemühte sich, seinem Gesicht die glatte

khlg« Maske des Alltags aufzndrücken . Zu reden
.tstte er nicht, denn das Zittern und der Klang seiner

, Stimme hätte ihn verraten . So verabschiedete er sich
mit einer stummen Verbeugung . Die ausgestreckte
Hand wurde von der jungen Braut geflissentlich über¬
sehen.

Im Vorzimmer blieb er stehen , betrachtete mecha¬
nisch sein Spiegelbild und finhr sich mit der Hand
über die glühende Stirn . „Verdammt , daß ich mich
so habe fortreitzen lassen . Wenn sie Hartung etwas
davon sagt , ja nur die leiseste Anspielung macht,
dann . . . Aber nein » das brauche , ich bei ihr nicht
zu fürchten . Sie wird schweigen, auch wenn sie sein
Weib ist. Sein Weib !"

Er biß die Zähne aufeinander und schlug in
blinder Wut mit geballter Faust gegen den Spiegel,
daß das Glas zerbrach und die Scherben seine Hand
verletzten . Das fließende Blut brachte ihn zur Be¬
sinnung . Er umwickelte die Rechte mit seinem Ta¬
schentuch und verlieb schleunigst das Zimmer.

Beim Klirren des zerbrochenen Glases hatte sich
die Türe zu MagdaS Zimmer geöffnet und die Zofe
steckte den Kopf hinaus , um nach der Ursache des Ge¬
räusches zu suchen. Totenblaß vor Schrecken fuhr sie
zurück.

„Jesus , Maria , Fräulein , der Spiegel . . ."
Magda achtete , in Gedanken versunken , kaum auf

die Worte des Mädchens . „Latz das , Grete . Was
liegt an einem zerbrochenen Spiegel ."

Aber die Erschreckte konnte sich nicht so leicht
beruhigen . „O, Fräulein Magda , das ist kem gutes
Vorzeichen . -Ein zerbrochener Spiegel , das bedeutet
ein großes Unglück."

Magda lächelte trübe . „Dazu hätte es keines
O. akels bedurft , um mir zu prophezeien , datz der
heutige Tag kein Glückstag für mich ist."

Sie hatte mehr zu sich selbst gesprochen , als
zu der Zofe , und da sie bemerkte , wie das Mädchen*
verwundert und erschrocken zu ihr aufblickte , erschrocken
über diese sonderbaren Reden , doppelt verwunderlich
im Munde einer Braut am Hochzeitstage , schnitt sie
jede weitere Erklärung kurz ab . „Sputen wir un ».
ES ist höchste Zeit ."

Inzwischen hatte Ehren die Flucht der Zimmer
durchschritten und tm Spetsesaal seine Schwiegermutter
getroffen , die , untersttitzt von mehreren dienstbaren
Geistern , die Vorbereitung zur Hochzeltvtafel traf.

„Denke dir nur , wie fatal , Max . Ist der altei
Mäher , welcher immer als Tafeldecker zur vollsten
Zufriedenheit fungierte , beute Nacht plötzlich erkrankt
und sendet mir jenen jungen Menschen zur Aus¬
hilfe , mit dessen Kenntnissen eS nicht weit her zn
sein scheint . Nun mutz ich mich auch noch darum
kümmern ! Ich weiß wahrhaftig nicht , wo mir dev
Kopf steht ."

Ehren musterte zerstreut den Tafeldecker , einen
schlanken, jungen Mann mit dunklen Augen und ge¬
schmeidigen Bewegungen . Trotz der blauen Bedienten¬
livree hatte er etwas Distinguiertes an sich, wie man
eS übrigens öfters bei Bedienten oder Kellnern findet,
die in aristokratischen Lokalen arbeiten . Auch die
schmale, gutgcpflcgte Hand stimmte mit diesem Ge¬
samteindruck überein . Datz damit die von der Haus¬
frau hervorgehobene mangelhafte Schulung seltsam
kontrastierte , das fiel Ehren nicht weiter auf . Seine
Gedanken weilten ganz wo anders und nur um etwa»
zu sagen , bemerkte er : „Ein auffallend hübscher
Bursche ."

„Mit seiner Schönheit ist mir leider wenig ge¬
dient . Doch was hast du denn an der Hand ? Du
blutest ja ."

Er zog das blutgetränkte Tuch fester zusammen.
„Ein Unfall , oder wenn du willst eine Ungeschicklich¬
keit, die du mir hoffentlich nicht übel nehmen wirst.
Ich glitt vorhin aus und fiel mit der Hand in einen
Spiegel , der natürlich den Weg alles Glases ging ."

Die Gebclmrätin war ganz außer sich. „Es ist
doch hoffentlich nicht gefährlich ? Gehe auf jeden Fall
sofort zum Arzt und lasse dich verbinden . Bier Häuser
weiter wohnt der alte Sanitätsrat . Du trtffft ihn um
diese Stunde zu Hause . Eile dich, eS könnte eine Blut¬
vergiftung dazu kommen."

(Fortsetzung folgt .)



Preutz . Regierung in ihre Verordnung ohne reichsge-
sehstche Dorschriil hineingebrachten und vom Landtag
beschlossenen Bestimmungen >" ciscn Mängel auf . die tm
Interesse steuerlicher Gercchli .Zwil und in Durchkiihrung
des Grundgedankens der ^ auszinejleuergesehgebung:
Die InslaitonSgewinne zu erfassen , baldmöglichst beseitigt
werden müssen . Gedacht ist hierbei insbesondere a > den
§ 4 der Kauszt .isslcuerverordnung.

Ich erlaube mir daher in einer kritischen Betrach¬
tung zu den ausgetretenen Mängeln sachlich Stellung zu
nehmen . Die relchsgesehltche Vorschrift des 8 4 (3 ) des
Geldenlwerlungs -Riisgleichs -Gesches vom 1. 6 . 26 lautet:

„Bei Grundstücken , die am 31 . 12 . 1918 entweder
unbelastet waren oder deren dingliche prioatrechlliche Be«
laslung nicht mehr als 30 v . K . des Friedensmerles be¬
trug , ist der Betrag der Steuer aus 'Antrag des Eigen-
lümers soweit hrrabzusehen , das) er

bei unbelasteten Grundstücken nicht mehr als lO v .K.
der Friedensmiele,

bei einer Belastung bis zu 10 v K . des Friedensmerles
nicht mehr als 15 v .K der Friedensmiete,

bei einer Belastung bis zu 20 v .K . des Friedenswerles
nicht mehr als 20 v.K . der Friedensmlele,

bei einer Belasluna bis zu 30 v .K . des Friedenswerles
nicht mehr als 25 v .K . der Friedensmiete ausmachl.

Die Länder können diese Sätze zum Zwecke der An¬
aleichung aneinander oder an die allgemeinen Sähe er¬
höhen oder herabsehen ; sie können im Interesse einer
angemessenen Verleitung der Steuerlast weitere Belastungs¬
stufen mit besonderen Steuersätzen belegen . “

(Fortsetzung folgt .)R  Unserer heutigen Nummer liegt eine Beilagedes Neuen Operellen -Thealers , Ffm . bei.
_ Igung des unten angehängten Gutscheines

erhalten unsere Abonnenten 40 Prozent Preisermäßigung.

A Darmstadt. (Lebensversicherungsanstalt
für Hessen und Hessen - Nassau .) Die bisherige
durch die Äezirksverbänd « der Regierungsbezirke Wiesbaden
und Kassel gegründete öffentlich -rechtliche Hessen -Nassauische
Lebensversicherungsanstalt in Wiesbaden ist durch Hinzutritt
öffentlich -rechtlicher Gründungskörperschaften aus dem Volks-
staat Hessen und der preußischen Provinz Hessen -Nassau mit
dem Sitz in Wiesbaden  erweitert worden . Als hessisch«
Gründungskörperschaften sind für den Volksstaat Hessen bei-
getreten die Hessische Landesbank (Staatsbank ) , die Kommu¬
nale Landcsbank und der Hessische Sparkassen - und Girovcr«
band , sämtlich in Darmstadt . Mit den hiesigen Gründungs-
körperschasten übernehmen die neuen Gründungskörperschastcn
die unbeschränkte Haftung für die Verpflichtungen der Anstalt.
Die neue Satzung der Anstalt hat bereits die Genehmigung
der Aufsichtsbehördeu gefunden und ist dieser Tage in Kraft
getreten.

A Tarmstadt . sZigeunerschlach  1.) In der Nacht
fand an der Ecke Pallaswiesenstratze und Kirschenallee eine
größere Schlägerei zwischen dort lagernden Zigeunern und
Kesselflickern statt . Es hatten dort ztvei Familien ihr Lager
ausgeschlagen . Die männlichen Mitglieder der beiden Familien,
die reichlich dem Alkohol zugesprvchen hatten , gerieten in
Streit , in dessen Verlauf sie sich gegenseitig mit Mistgabeln,
Stöcken und Steinen bearbeiteten . Fünf Personen , darunter
eine Frau , wurden zum Teil erheblich verletzt , so daß sie ärzt¬
liche Hilfe in Anspruch nehmen mutzten.

A Darmstadt . (Hessische Werbewoche für daü
D e u 1 s ch t u m i m Ä u s l a n d.) In der Zeit von » 8 . bis
15 . Mai findet in ganz Hessen «ine Werbewoche für daü
Deutschtum im Ausland statt.

A Dillenburg . (ErplosioneinerPulverkanne .)
In Dicbesbruch bei Lixstld explodierte eine gefüllte Pulver¬
kanne und verbrannte den Träger und den Bruchmeister der¬
art schwer an Händen , Beinen und im Gesicht , daß eine lieber-
führung in das hiesige Krankenhaus erforderlich wurde.

A Marburg . (E i s e n st e i n l a g e r bei Riarburg .)
Aus Eisensteinlager ist man zwischen den Orten Hachborn und
Leidenhofen gestoßen . Aus drei Bohrlöchern hat man schon
Er ; gefördert . Die Ergiebigkeit konnte jedoch bisher noch nicht
eingehend geprüft werden.

A Kassel . (Kurhessische Landjugendtagung
in Treysa .) In Treysa fand eine Gesamtvorstandssitzung
des Kurhessischen Iunglandbundeü statt . Im Verlaufe der
Beratung wurde der Jungbauer Hohl aus Ercksdvrs zum
ersten Vorsitzenden gewählt . Als Ort des Junglandbund-
rages wurde Ziegenhain getvählt . Die Tagung soll am 8 . Juli
stattsindcn . Ferner wurde beschlossen , der Kasseler Landwirt¬
schaftskammer einen Antrag zu unterbreiten , daß die Ver-

' einigungeir ehemaliger Landwirtschaftsschüler mit den Orts¬
gruppen des Junglandbundes zu einer einheitlichen Organi¬
sation verschmolzen würden . Die Tagung war aus den Krei¬
sen Hanau , Gelnbausen , Hersfeld , Ziegcnhain , Kirchhain,
Frankenberg , Fritzlar und Rothenburg gut besucht.

A Riisselöheim . (Schiffsunfall auf dem Main .)
Ein mit Grubenholz beladenes Schiff geriet bei der Ausfahrt
aus der Mainschleuse bei Rqunheim an einen Prellbock und
wurde leck. Sofort drang Wasser in den Rumps und brachte
das Schiff trotz aller Pumpfversuche zum Sinken . Die Holz¬
ladung trieb ab , konnte aber zum größten Teil an verschiedenen
Stellen wieder geborgen werden . Die Schiffsinsassen wurden
gerettet.

A Wiesbaden . (Vermiß  t .) Der Arbeiter Brcimer
aus Biebrich hat sich morgens nicht auf seiner Arbeitsstelle
eingesunden . Man glaubt , daß Breimer , der schon längere
Zeit an Schwermut leidet , sich ein Leid angetan hat.

A Bingen . (Leichtsinnige Autofahrer .) Einige
tunge Leute unternahmen nach einem Zechgelage nachts eine
Autofahrt , wobei der Besitzer des Wagens eine des Fahrens
unkundige Dame ans Steuer ließ und sich selbst auf das Tritt¬
brett des Wagens setzte. Als der Wagen tn schnellem Tempo
über die Drususbrücke filhr , wurde der Besitzer vom Trittbrett
heruntergeschleudert und blieb schwerverletzt liegen . Das Auto
uberrannte sodann in großer Geschwindigkeit eine geschlossene
Eisenbahnschranke in dem Augenblick , als ein Zug herannahte.
Der Schrankenwärter konnte durch Lichtsignale den Zug zum
Halten bringen und so ein großes Unglück verhüten.

A Alzey . (E i n b r u ch u n d Ue b e r f all .) In einer der
letzten Rächte drangen Einbrecher in die Wiesenmühle bei
Kettenheim ein . Einer davon öffnete ein Zimmer , in den « ein
Schwager des Besitzers schlief . Als dieser den Einbrecher anries,
wurde er von dem Einbrecher gepackt und gewürgt . ES gelang
ihm mit Mühe , sich zu befreien , worauf der Täter die x
ergriff . Trotzdem der Einbrecher noch aus der Treppe ft

ng es ihm und seinem Komplicen , zu entkommen,
rn ist man auf der Spur.

«er Reit.
□ Bergung der Tragfläche des Alpenseglcrs . Die vom

Wind entführte Tragfläche des Udr' t-Flngzengcs wurde von
«iner Expedition unter großen Schwierigkeilen geborgen.
Sturm und Schneewehen erschtverten die Suche , die jedoch von
Erfolg gekrönt war . Ter Rücktransport vollzc 'g sich unter nn-B chcn Mühen der Expedition, die in halb erstarrtem Zu-)e den Grat erreichte . Oft bis an die Schultern im Schnee
versinkend , brachten die Transporteure schließlich die Tragfläche
mr Bergstativn in Sicherheit . Udet , der selbst an der Exsx-dition
teilnahm , hofft , daß die notivendigen Ausbesserungen der
Fläche in ztvei Tagen auSznfiihrcn sind.

□ Brudermord . In Snlgen hat » ach voranfgegangenem
Wortstreit Florian Rcutter seinen Bruder Joses durch fünf
Pistolenschüsse getötet . Der Täter wurde festgenommen.

□ Im Streit erstochen . In Hailfingen tvnrde der Stein-fauer Geiger nach einem Worttvechsel von dem'Maurer Teufel
urch eineir Messerstich tödlich verletzt.

□ Festnahme eines Banderolenschiebers . Der Aachener
Kriminalpolizei ist cs in « Zusammenarbeiten mit Beamten der
Berliner Kriminalpolizei gelungen , den H a u p t t ä t e r in der
Banderolenschieberangelegenheit,  Wilh . Katzky,
auf deutschem Gebiet in der Nähe der Grenze festzunehnicn.
Katzky wurde in das Polizcigefängnis eingclicfcrt und ist gestern
dem Amtsgericht zugeführt worden . Seine Ucberführung nach
Berlin wird in einigen Tagen erfolgen.

□ Ausschreitungen bei dem Sioten -Frontkämpfer -Tag in
Greifswald . An den Osterfcicrtagcn kam es bei einer Zu-

j Abzeichen , trugen.
□ Politische Schlägerei . Beim Rücktransport von Ber¬

liner Kommunisten , die an einem in den Ostertagcn in Ham-
bllrg veranstalteten koiniilunistischen Reichsjugendtag tcil-fenommen hatten, fuhr ein mit 50 Personen besetzter Last-

rafttvagen in der Näl )e von Mölln in eine entgegenkommende
Abteilung des Rcitcrvcrcins . Es kam zu einer Schlägerei , wo¬
bei ein Reiter schwer , mehrere andere durch Steinwurfe leicht
verletzt wurden.

Hl Schweres Autounglück . Bei Zscherndorf bei Bitterfcld
überschlng sich ein mit fünf Personen besetztes Auto . Dabei
wurde ein Arbeiter getötet.

d vier Personen durch ein Auto verlebt . In der Nähe
der Hauptpost in .Halle fuhr ein Automobil in eine Gruppe
von zwei Männern und ztvei Frauen , die sämtlich verletzt wur¬
den , darunter eine Frau schtver.

□ Bor den Augen seiner Frau tödlich verunglückt . Auf
der Berlin —Hamburger Chaussee in der Nähe des Dorfes
Warnow ereignete sich ein schweres Automobilunglück . Ter
Verwalter Bernhard Betereck aus Mölln , der sich mit seinem
Motorrad auf der Fahrt von Steudcrl nach Mölln befand,
wurde , als er tvcgcn einer Panne hielt , von einem Kraftwagen
vor den Augen seiner Frau überfahren und getötet . Der Füh¬
rer des Wagens bremste so stark , daß das Auto gegen einen
ÖLhä  geschleudert und schwer beschädigt wurde.

d Daö Hochwasser der Elb « und Oder . Bon dem neuer¬
liche» Hochwasier der Elbe ist die Lenzener Wische sehr schwer
betroffen . Hier ist ein Gebiet von etwa 15000 Morgen
'/nichtbarsten Bodens in Mitleidenschaft gezogen , Die Elbe
ist zu einem Meer angctvachse » . Plan bemüht sich, mit
Sandsäckcn und Faschine » die Teiche in dem Gebiet der
Dörfer Baarz und Wootz zu erhöhen . Die Landwirte arbeiten
lag und Nacht , aber cs erscheint aussichtslos , den Deich
gegenüber dem ständig wachsenden Wasser zu halten . Bei
Taugcrmünde dringt das Wasser in ztvei Kilometer Breit«
über die Deiche in das dahinter gelegene Land . Auch da»
Land um Schnakenbura und Gartow klagt über Waller-
-chaden . Nach einer Blättermeldurtg aus Stettin hat da»
Oderhochwasier das Gebiet der unteren Oder erreicht.

d NeichSwirtschaftSministcr CurtiuS auf der Mailänder
Messe . Reichswirtschaftsmimster Dr . Curtius ist zum Besuch
der Mustermesse in Mailand eingetroffen . Er tvurde vom
Reichskommissar Dr . Willecke empfangen . Der Minister be.
.iuchtc das Deutsche Messehaus und ließ sich dort verschieden»
'xutsche Messeteilnehmer Vvrstellen . Nach Begrüßung durch
den königlichen Kommissär Puricclli und den Präfekten de»
Provinz Mailand nahm der Neichswirtschaftsminister an der
Besichtigung der Mustermesse durch das Diplomatische Korps
»eil.

d Schwere Schlägerei . In der Ortschaft Den Ham
,,Holland ) kam es zu einer Schlägerei zwischen Betrunkenen , i»
>ie auch später andere Personen hineingezvgen wurden . Hier¬
bei wurden ein Bauernknecht getötet , ein Fabrikarbeiter schwer
verletzt und etwa 15 andere Personen durch Messerstiche leicht
verwundet.

d Zusammenstoß von zwei Straßenbahnzügen . AbendsÄ le vei Leyden ein Zusammenstoß von zwei aus je einemwagen und zwei Anhängern bestehenden Straßenbahn«
zügen , die mit Ausflügler » voll beseht waren . Der nach-
.'olgcnde Zug , der ein Sonderz »lg war , holte den vorauffahren,
ven bei dem Orte Voorschoten ein und fuhr im Nebel mit
einer Geschwindigkeit von 45 Km . auf ihn auf . Zwei Wagen
wurden säst völlig zertrümmert . Insgesamt wurden ettva
35 Personen verletzt , darunter fünf schwer.

d Weitere Opfer von Autounfällen in Frankreich . Nach
dem „ Journal " hat sich die Zahl der während der Ostertage
in Paris und in der Provinz bei Autounfällen umS Leben
gekommenen Personen um 12 erhöht , so daß die Zahl der Ge¬
töteten bezw . verletzten Personen im ganzen 115 beträgt.

d Flugzeugunglück . Ein englisches Militärflugzeug stürzte
bei East Ehurch (Grafschaft Kent ) ab . Die vier Insassen ver¬
brannten.

d lieber fall auf einen polnischen Postwagen . Im südlichen
Kongreß -Polen wurde ans der Straße Krasnik — Urzeoow ein
Postwagen von mit Revolvern und Aexten bewaffneten mas¬
kierten Burschen angehalten . Sie tötete » den Postillon mit Axt-
hieben und raubten die mitgeführte » Wertsachen . Sodann be¬
gossen die 'Räuber den Posttvagen mit Petroleum , zündeten ihn

und verschwanden in den umliegenden Wäldern . Eine von
de» polnischen Behörden veranstaltete Streife hatte keinen Erfolg.

d Ersatzflugzeug für de Pinedo . Der Ozeandampfer
,,Tnilio " mit den , Wasserflugzeug „Santa Maria U" an
Bord , mit dem de Pinedo seinen Weltflug fortsetzen will , ist
nach New Jork abgefahren.

* d Die Opfer der Naturkatastrophen in den Bereinigten
Staaten . Durch die Wirbelstürme in Illinois , Mssvuri,
Nebraska und Oklahoma wurden über 50 Personen getötet.
Verletzt wurden über 100 Personen . Die Zahl der Obdachlosen

im Ueber ^ wemmungsgebcet des Mississippi dürfte sich auf

« Aoonajer Sturz aus dem Fenster . In der Flomvetl-
straße in Berlin wurde der Schneider Willi Si «w«rl a »u
Waldow bei Lübbcn in einer Blutlache liegend tot ausv »fi, « d«tx
Mau nahm zuerst an , daß ei » Mord vorliege . Es stell»» sich
jedoch heraus , daß Sievert , der bei Bertvandt «» zu Besuch
»vcilt « , einein Ungnick . fall zum Opfer gefallen war . Er Han«
fich zu weit aus dem Fenster der im vierten Stock gelegeneo
Wohnung hcrausgclehnt und war auf die Straße gestürzt.

d Bcuziucxplosion . Infolge unvorsichtigen Umgeben«
mit Benzin entstand in einer Wohnung in Charlottenourg
eine Explosion , bei der die 29jährige Tochter der Wohnungs-
'.nhaberin schwere Brandwunden erlitt . In ihrer Bcrzweif.
lung sprang fic ans der im ersten Stock gelegenen Wohnung
hinab , ohne sich aber tvciter zu verletzen . In der Wohnung
wurden durch die Explosion mehrere Fensterscheiben zer¬
trümmert.

d Zwei tödliche Unfälle bei Brandenburg . In der Nähe
von Brandenburg geriet ein Kraftwagen beim Ausweichen so
stark ins Schleudern , daß zive , im Wagen sitzend « Damen
herausstürztcn . Eine von beiden wurde auf der Stelle getötet.
Die andere erlitt schwere 'Verletzungen . — Ein Trecker , der auf
der Fahrt von Brandenburg nach Plauen begriffen war , stürzte
«n einer Biegung in den Straßengraben . Ter Lenkirr wurve
auf der Stell « getötet . Di « beiden 'Mitfahrer erlitten schwere
Verletzungen.

letzte Äachrichten.
Preußens Einspruch gegen di« Viersteuer.

Berlin , 20 . April . Das Bierfteuergefetz ist jetzt veröffentlicht
vorden und damit einstweilen formell rechtsgültig geworden.
Im preußischen Finanzministerium wird zurzeit an der Klage¬
schrift gearbeitet , die Preußen - Einspruch gegen die Erhöhung
»er Biersteucrantcile der süddeutschen Staaten begründet . Der
»reuhische Einspruch stellt in Frag «, ob da » Gesetz verfassungs¬
mäßig zustande gekommen fei . Die Klageschrift wird ztemuch
Kmfangreich werden , da es sich um eine ausführliche juristisch«
Bcgrüirdnng der Ausführungen handelt , die Ministerpräsident
Braun im Reichstag gemacht hat . Di « Klageschrift wird etw«
ln vierzehn Tagen serliggestellt sein und dann dem Eid« »
gerichtshof zugehen.

Der Staats rat gegen di« vesoldnugrregelung de»
Berufsschullehrer.

Berlin , 20 . Avril . Der HauSbaltSausschutz des preußisch»
Staatsrates beschäftigte sich am Mittwoch mit dem vom Land»
tag am 7 . April endgültig verabschiedeten Gesetz über d»
Dienstcinkommen der Gewerbe - und Handelslehrer und
Zehrerinnen in den Berufsschulen . Bekanntlich bestimmt diest
Borlage , daß die planniaßig angestellten Lehrpersonen de«
Berufsschulen ein Grundgehalt nach den für di« unmittel bare»
Staatsbeamten jetveils geltenden BefoldunaSarupPen ▲ VTQ,
A X und A XI erhalten sollen . Die Geweroelehrerinnen fall»
10 Prozent weniger Gehalt bekommen al » di« Lehrer . De»
Haushaltsausschuß des StaotsrateS beschloß nach längere«
Debatte , Einbruch aegen dieses Gesetz zu erheben und Mt dwfsm
6wecke eine Plenarsitzung des Staatsrates einzuberuftn.

. 6t . Chirurgenkongretz.

Berlin , 20 . Avril . Heute vormittag wurde di« 61 . Taan%
ter Deutschen Gesellschaft für Chirurgie im Langenbeckswen
Haust vom Präsidenten Prof . Dr . Hermann Küttner -Breßla»
«röffnet . Die Internationale Chirurgisch « Gestllschast , di« di«
Deutschen während des Krieges ausgeschlossen und die Wiede » -
nifnahme von dem Eintritt Deutschlands in den Völkerbund
ebhängia gemacht hatte , hat jetzt eine Einladung zum J » te».
»ationalcn Chirurgischen Kongreß nach Warschau ergeh «»
lassen . Die deutschen Chirurgen haben diest Einladung abgelehn ».

Das LandeSverratSverfahreu gegen Höltermann eingestellt.

Magdeburg , 20 . April . Oberreichsanwalt Werner hat
»cm zweiten Bundesvorsitzenden des Reichsbanners , Stad
Höltermann , Magdeburg , mitgeteilt , daß er da « verfahr«
gegen ihn wegen Landesverrat » eingestellt hat.

Bevorstehende Lustfahrtkonferenz.

London , 20 . April . „Morning Post " meldet daß mm
28.  April in London eine englisch-ftanzösisch-belaiseĥ olländisch«
Lustfahrtkonferenz «röffnet werden wird . Das Hauptinteresse u
dieser Konferenz liege m dem Umstand , daß Deutschland davaa
teilnehmen werde , und es wer « in amtlichen Kreisen für
wahrscheinlich gcl)altcn , daß diese deutsch « Teilnahme best Em-
tritt Deutschlands in die viel wichtigere internatiouate Kom¬
mission für Luftfahrt bedeuten könne.Hcmtzrttlels.

verlla , K>. « fnC.
— Devisenmarkt . Spanien lag schwächer, Pari « vorüb «>

zehend leicht erholt.

— Essekteumarkt . An der heutigen Börse waren leichte
Kurssteigerungen zu beobachten . Der Anleihemarkt lag sehr still.

— Produktenmarkt . ES wurden gezahlt für 100 Kg . : Wei « a
mark . 27.00—27.40, Roggen märt . 25 .20—26.70, Futtergerst«
19.20—20.50, Sommergerste 21 .80—24.50, Hafer 21.70 —*8 .50 ,
Akais 17.90—18.30 , Weizenmehl 34.50—30.50, Roggen mehl 34.W
bis 85.75, Weizenkleie 14.25 , Roggenkleie 16.60—15.70.

Frankfurt a . M „ 20. Aprll.
— Devisenmarkt . Die italienische Lira *o« weiter an.
— Effektenmarkt . Bei etivaS freundlicher Haltung nur

geringe Kursänderungen . Am Rentenmarkt konnte sich nur «tu
kleines Geschäft entwickeln.

— Produktenmarkt . ES wurden gezahlt für 100 Kg .: Weizen
29 .00, Roggen 27.00—27.25 , Sommergerste 90.00—28.00 , HaferSnlanb.)23.00, Mais(gelb)18.50, Weizenmehl 39.60-40.00,

oggenmehl 30.75—37.00, Weizeickleie 14.00, Roggenkltl « 14.69
14.75.

— »mrrtrye wottenufflen für Spelsekartoffeln. FrachtparttÄ
tzrankflcrt a . M . bei Waggonbezug . Industrie , hiesiger Gegend
M . 0.50- 6.70. weißfleifchige hiesiger Gegend ^ 4.76

Rundfunk»
Freikag , 22 . April . 1: Neue Schallplatlen - 4.30:

Kaussrauen -Nachmiilag . 5,45 : Leseslunde . 6 .15 : Prioaldoz.
Dr . Keinemann : . „ Ernst Trvllsch " . 6 .45 r Syndikus Dr.
Keim : „ Das Clearinäfystem im Wertpapterverkehr " .
7 . 15 : Italienisch . 7 .45 : Zwanzig Minuten Fortschritte
in Wissenschaft und Technik . 8 .05 : Fim -Wochenschau.

8 .15 : Kammermusik . P.15 : Uedertr . ovu Kassel.



Ö l ~ 10 Stück 88 Psg.. 98 Psg., 1.18 Mt,.» ^ ^ 1.28 Mk. und 1.38 Mk. S27

Eonsul Schmalz per Pfund 75 Pf«
frisch gebrannt. per Pfd. Mk. 3.—.
Mk. 3.60, Mk. 4.— und Mk. 440

Kvttändlsche D u 11or per Pfd. 2.10 Mk.

Heinr . Meier "
Empfehle mein großes Lager von

«rflklafstgenSchuhwaren
wie 683

Modesachen sür
Damen , Herren , Frauen und Kinder in
Sttesel, - Kalb-, Fug . und Spangen¬
schuhen zu billig ste n Preisen.
Ferner gute Auswahl in allen Rindleder-

fachen und Gamaschen.
Gleichzeitig weist ich auf „irtnr ,,»t eingerichtete
Reparalurwerkstalt hin und empsehle mich in

prompter und reeller Bedien»»,,
August Lehr» Schuhmacher

Käppernt. T. Taunuüstraslc!»a

Achtung . Achtung

K̂ie schütze ich midi ,t8„
hohe Arxtkosten , Krankenhauskosten und dergleichen 7

Nur dadurch, wenn ich mich bei der
Allgem . Krankenversicherungs A.-G.

Köln am Rhein
▼ertldierc , welche die günstige und fahrende Kesse des

Mitte Standes Ist.
Verlangen Sie kostenlos Prospekt.

Allgemeine Krankenversicherung» A.-G. Köln a. Rhein
Geschäftsstelle Bad Homburg v. d. H.

Bürostunden von 9—12.30 Uhr
Montags geschloffen.

Warum in die Ferne schweifen,
Sieh, das Gute liegt so nah!
Auch in Komburg Kausen Sie erslkl.

Ma k̂ensahrrüder im

Fahrrad Hans Röder
Haingaffe 13

mit Fabrlksgaranlie in bequemer Ratenzahlung
Ersatzteile , Reparaturen . Gumm  i

Lassen Eie sich unverbindlich die neuesten
Modelle zeigen. (883

GeschSftsempfehlnng!
llebevnahme der Reinigung von Spie¬
gelscheiben und Se 'ster» legi Urtsowie
GlaShallen, « iaSdäMern, Lber- und
Einfall-Lichtern aller Äonstrnklionen

nach eigener Methode
Komplette Reinigung v. Neubauten
und Wohnungen nebst gründlicher
vearbeitung von Parkettböden

Reinigung von vahnbüsen, Kirchen
Shnagogen ,Schulen,Palai », Schlössern,
Villen , Staats -, städtischen- und Uni-
versttStSgkbäuVen und Fabriken . ° .
Waschen von Rolläden und ganzen Aas-
faden, PlasondS und Wänden in Hotels,
Last », Restaurants und sonsttgru
Wirtschafts-Lokalitäten, sowie in ve-
schäft»- u. WohnungS-Raumltckkeiten.
Annahme von Aufträgen nach allen
Plätzen. Reelle Bedienung bei
soliden Preisen. V .'. V .'.
Leihweise Ueberlaffung von Vettern in
Höhe von 2,5 bi» zu 20 Metern.

Hamburger GlaS-, Gebäude- und
Parkettboden Reinigungs-Institut

Inh . r Otto Kardl
Wallsiratze IS (938) Gegründet 19>0

kr. A. Zeuner 865
Maschinenstrickerei

Haingasse3 Telefon 726
Strck - und Wollwaren

Kurz- und Weifewaren

FOTOGRAF
" VOIGT

PROMENADE 61 . TEL. 355
Zur Einsegnung Preisermäßigung!

Verantwortlich für den politischen», Handels- und lokalen Teil
Mm « st«», für UnteraU Christas Dlckenscheid, beide in Homburg.

Brutei er
Einiag-Kücken, Kücken

»nd Iunghennen
aus meiner Lelslungszuchl

weiße am-rik. Leghorn
tSestiigetfarm
2iad Komdurg

a. d. Oberurseler Ehaussee
Telefon 929 (939

Baumwollwaren

Junger strebsamer
Mann

zu,»Bereisen dcrKundschasl
gesucht.

Schleiferei Karl Waller
Luisenslraße 26.

Wnrstabschlag
Kausmacher

Leber» u. Blul-
wursi Psd.
«0 Pfg.

Rindswürstchen Psd. 1,10
alles andere unverändert

Frit ; Wenzel
Telefon 679 (941

io frischer Sieb käse
Psd . 40 Psg.

Täglich frische Schlagsahne
vom 1. Spezialist hergesiellt

Ferdinand vipp
Lvwengasse2 (942
Telefon 1109

Göttinger
Wirr fr waren

Schaper 823
Wallsiraße 7.

Schulranzen
la Aindleder, Land¬
arbeit zu den billigsien

Preisen.
PH. Störkel

655 Wallstrahe 22

Anion -Drikett
Kohlen . Koksu . Kotz.
Droh u. Klei «verkauf
Rudolf Auener
Lager:Aenemanersir . 13

Telefon 588
Wohnung: Schöne Aus-
sichl 28. 460

Mir^emdentnche
Bettkatt ««e '"■'‘“ Ä 'öSS
Pcttkattune 1,0™ 1 .45 Mk.
Va»dl„d,stosfc wr *"r''bWli 'iS! 2Ä Psn.
yieffei ««gebt. *"'•,:m'.»'“5'S BS Psg.

für Schürzen und Vor- K
dnnkter V ' » lUPlinc bange per Meter * *>
Schnrzcnstoffe mtt- Ulw -88

tt
tf

Extra billig
Kohlsanmbeltttcher 220cm lang St.52!»i>.4.7.'»M.
Kanüiücher gesäumt und gebändert 0,0.'»u.0,0.'»M.
Glüserlücher 0M

Kleiderstoffe
Kar . Kleiderstoffe ...» Ps^
Popeline i,«.w» 2 .20 M

Zefir I. Qual . 1.35 M
Waschseide "" 1.45 M.
Hauslleiderftoffe, . CnalWlwm, l .ttO M

Strümpfe und Socken
Danieastrümpse 0,48 M. an

„ „ »»»«-«f»1».»«»; 0,75  M. an
Seide«slor2,0 '»,2, '»0, l, »5, ■% ie |Vf

tt tt |,50 1 *•
" » »«litliltf 3,r>», S,95,Ulli2.75 M.

Herremocken 0,40 M.
bunt newuftert, 1,25,0,05,0,85 a  er M

tt tt  0,7 .'» und I K
Kinderstrnmpfe 0,50 M* an

Gebr . Kahn
Bad Homburg v. d. H.

Luisenstrafje Nr. 46

Achtung! Ausscyneiden!

■Neues Operetten - Theater J
S Frankfurt a. M. »
^ Täglich abends 8 Uhr die große Revue jjjjj

: Um 100000 Dollar j
2 Vollkommene Neuausstattung! 936 ,
8 Tanzatraktionen! ! »
^ Leser der Homburger Reuesten Nachrichten zirka ®

40 Prozent Preisermäßigung . “

Beschlich.
In dem Konkursverfahren belresfend das Vermögen

des Kaufmann Johann Kappus in Oberstedten.Brückenslr.
2, hat der Gemeiuschuldnerden Konkuisgläubigern eine»
Zwangsverglrtchsvorschlag gemacht, welcher auf der Ge¬
richtsschreiberei zur Einsicht der Beteiligten niedergelegt
ist.

Jur Beschlußfassung über den Zwangsvcrgleichsvor-
schlag ist ein neuer Termin aus den 29. April 1927, vor¬
mittags 10 Uhr im Zimmer 14 anberaumt.

Bad Komburg v. d. 55., den 9. April 1927.
Amtsgericht.

Sargmagazm Christoph Erny&Sohn
Köhestraße  134-

Lieferung von
Sichen-, Kiefern - und Tannensärgen *

in allen Preislagen.
Uebernahme von Beerdigungen

611) bei billigster Berechnung

ococxxxxxxx » ooooacxx >ocoooouocxx >ooooc(

Joh . Röder & Söhne
Köpperni. Ts . Tel . 4«
Aviv Vermietungu. Reparaturwerkstätte

Täglich Fahrten zwischen 660
Komburg und Köppern i T.

sowie Fernfahrten.

nOOOOOOOOOOOOOOCXXXJOOOOOOOOOOOOOC

Drucksachen
aller Art. ein- und mehrfarbig, in

geschmackvoller Ausführung,
fertigen bei billigster

Berechnung
an

Die
Komburger

Neuesten Nachrichten
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